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Rio Reiser: Der legendäre Auftritt in
Ostberlin zum Mauerfall!

Erleben Sie das historische Konzert von Rio Reiser 1988 in
Ost-Berlin, das politischen Widerstand und musikalische

Freiheit vereinte.

Werner-Seelenbinder-Halle, 10405 Berlin, Deutschland -
Am 1. Oktober 1988 erlebte die Rockszene in der DDR einen
unvergesslichen Abend, als der legendäre Rio Reiser in der
ausverkauften Werner-Seelenbinder-Halle in Ost-Berlin auftrat.
Reiser, der mit seiner Band „Ton Steine Scherben“ und seiner
Hymne „König von Deutschland“ im Jahr 1986 die Hitparaden
eroberte, kam aus Kreuzberg, West-Berlin, und war ein Symbol
des Widerstands und der Veränderung in einer Zeit, in der die
politische Lethargie in der DDR spürbar war. Dies berichtet rbb-
online.

Die Stimmung in der Halle war elektrisierend, als Fans der Band
sowohl die alten als auch die neuen Lieder mit voller Stimme
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mitsangen. Besonders emotional wurde es bei dem Song „Der
Traum ist aus“, in dem die Texte die Sehnsucht nach einer
anderen Realität widerspiegelten und die Anwesenden mit der
Frage konfrontierten: „Gibt es ein Land auf der Erde, wo der
Traum Wirklichkeit ist?“ Die festliche Antwort des Publikums,
„Dieses Land ist es nicht!“, verdeutlichte die verfahrene Lage in
der DDR sowie die Gier nach Freiheit und Veränderung. Der
Auftritt glich fast einem politischen Manifest, das die
Geschehnisse der Zeit in Worte fasste, wie auch in archive.org
dokumentiert.

Ein Auftritt in politisch rauem Umfeld

Rio Reiser bekam damals die Möglichkeit, auf Einladung der FDJ
in Ost-Berlin zu spielen. Das Konzert ging innerhalb der
politischen Rahmenbedingungen der DDR über die Bühne, und
einige seiner politischen Lieder wie „Keine Macht für niemand“
wurden nicht gespielt, um Missverständnissen mit den
Regierenden zu entgehen. Das Publikum zeigte sich jedoch
unbeeindruckt und schwenkte Anarcho-Fahnen während des
Auftritts, was ein starkes Zeichen für den Wunsch nach
Veränderung war. Reiser spielte auch seine Hit-Songs „Lass uns
’n Wunder sein“, „Blinder Passagier“ und „Junimond“ und ließ
damit die Herzen seiner Zuhörer höher schlagen. Am 2. Oktober
wiederholte sich das Spektakel mit fast identischem Programm
und Reaktionen des Publikums, was den großen Bedarf nach
solch kulturellen Veranstaltungen in der DDR demonstrierte.

Die späten 1980er Jahre waren für die DDR geprägt von
Langeweile und Stillstand, dennoch blühte die Rockszene auf.
Laut der Bundeszentrale für politische Bildung war Rockmusik
ein wichtiges Element der Jugendkultur, das sowohl von den
Machthabern als auch von der Bevölkerung anerkannt wurde.
Der Wechsel von Walter Ulbricht zu Erich Honecker führte
bereits in den 1970er Jahren zu einer Förderung der Rockmusik
wobei die SED Werke schuf, die den Jugendlichen die
sozialistische Utopie näherbringen sollten. Dennoch wurde die
Branche streng überwacht, und viele Musiker mussten eine
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Genehmigung für öffentliche Auftritte einholen, um nicht als
Bedrohung für die sozialistische Ordnung wahrgenommen zu
werden, wie in bpb.de ausgeführt wird.

Nachwirkungen und Ostalgie

Die Nachwirkungen von Reisers Auftritt sind bis heute stark
spürbar. Die sogenannte „Ostalgie“, ein nostalgisches Gefühl
gegenüber der DDR, hat sich seit der Wende zu einem
interessanten Phänomen entwickelt, das nicht nur in Form von
Veranstaltungen und Feten, sondern auch durch Märkte und
Freizeitparks Ausdruck findet. Diese Erinnerungen werden durch
wirtschaftlichen Erfolg ergänzt: Die Bertelsmann-Gruppe erzielte
mit den ehemaligen Ost-Pop- und Rockproduktionen immense
Umsätze und zeigt damit, wie zeitlos und stark die Botschaften
dieser Musik sind.

Insgesamt bleibt festzuhalten, dass Rio Reisers Auftritt in Ost-
Berlin weit mehr war als nur ein Konzert. Er war ein wichtiges
kulturelles Ereignis zur richtigen Zeit und brachte viele
politisierte Gedanken und Hoffnungen auf die Bühne, die in der
Luft lagen. Die Erinnerungen an diese Zeit und Reiser selbst
leben in der Musik und im Herzen vieler Menschen weiter, die
nach Freiheit und Veränderung strebten.
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